ORF-Journalistin neue Direktorin in Schloss Seggau
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Andrea Kager-Schwar wird Nachfolgerin von Helmut Kirchengast als Direktorin der Bischöflichen Gutsverwaltung - Kirchengast wird neuer Ombudsmann im Grazer Generalvikariat
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Graz, 23.08.2016 (KAP) Führungswechsel in der Bischöflichen Gutsverwaltung Schloss Seggau: Mit 1. September übernimmt Andrea Kager-Schwar die Direktion des bischöflichen Mensalgutes von Helmut Kirchengast, der das neu geschaffene Amt eines Ombudsmanns der Diözese Graz-Seckau übernimmt. Kager-Schwar ist Redakteurin im ORF-Landesstudio Steiermark und dort u.a. zuständig für die Radiogottesdienst-Übertragungen. Außerdem war sie als Generalsekretärin des "Weg2018" federführend bei der Planung des 2018 anstehenden 800-Jahr-Jubiläums der Diözese tätig. 

Ihre Bestellung hatte die Diözese im Februar zeitgleich mit der Bestellung Kirchengasts zum neuen Ombudsmannes im Grazer Generalvikariat bekannt gegeben. Bischof Wilhelm Krautwaschl lobte im Zuge der Bestellung Kager-Schwars "umfangreiche Berufserfahrungen in wirtschaftlicher, kommunikativer und organisatorischer Hinsicht". Ihre kirchliche Erfahrung und ihr Bezug zur Region würden hilfreich sein, Schloss Seggau "als wichtigen Bezugspunkt für unsere Diözese und darüber hinaus zur Geltung zu bringen", so Krautwaschl.

Andrea Kager-Schwar wurde am 10. Dezember 1967 in Leibnitz geboren. Sie studierte Betriebswirtschaftslehre und absolvierte den Medienkundlichen Lehrgang an der Universität Graz. Seit 1988 arbeitet sie beim ORF-Landesstudio als Redakteurin, Moderatorin und Aufnahmeleiterin; seit 2001 ist sie auch in der Wirtschaftstreuhandkanzlei ihres Mannes beruflich tätig. Für den ORF ist sie u.a. für die Übertragung der steirischen Radiogottesdienste zuständig, war als Reporterin und Kommentatorin beim Papstbesuch 2007 in Mariazell im Einsatz und koordinierte auch die ORF-Übertragung der Bischofsweihe von Wilhelm Krautwaschl im Jahr 2015. Weiters war sie Generalsekretärin des "Weg2018" zum Diözesanjubiläum 2018, und von 2006 bis 2015 ehrenamtliches Vorstandsmitglied des Familienreferates der Diözese.

Zeitgleich übernimmt im Grazer Generalvikariat der bisherige Direktor der Gutsverwaltung, Helmut Kirchengast, die Funktion eines Ombudsmannes. "Mit den derzeitig laufenden diözesanen Veränderungsprozessen, aber auch generell, war es erforderlich, eine unabhängige Vertrauensperson zu finden, die sich der unterschiedlichsten Anliegen, Sorgen oder Beschwerden annimmt und diese wieder in die diversen laufenden Prozesse einfließen lässt", erläuterte Bischof Krautwaschl bei der Bestellung Kirchengasts im Februar dieses Jahres die Einrichtung dieser Stelle.

Kirchengast bringe die dafür nötigen Kompetenzen wie "ein offenes und verständiges Ohr" mit, begründete Krautwaschl die Ernennung des Theologen. "Die pastorale Begleitung in diesem Aufgabengebiet ist mir wichtig." Dankbar äußerte sich der Bischof für Kirchengasts zehnjährige "treue Verbundenheit in der Führung des Hauses Schloss Seggau".

